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Universität Leipzig 
Philologische Fakultät 
 
 

Studienordnung für den  
Masterstudiengang Konferenzdolmetschen  
an der Universität Leipzig 
 
Vom 13. März 2008 
 
 
 
Aufgrund des Gesetzes über die Hochschulen im Freistaat Sachsen 
(Sächsisches Hochschulgesetz - SächsHG) vom 11. Juni 1999 (SächsGVBl.  
S. 294), zuletzt geändert durch das Gesetz über Maßnahmen zur Sicherung 
der öffentlichen Haushalte 2007 und 2008 im Freistaat Sachsen 
(Haushaltsbegleitgesetz 2007 und 2008) vom 15. Dezember 2006 
(SächsGVBl. S. 515), hat die Universität Leipzig am 24. Mai 2007 folgende 
Studienordnung erlassen. 
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§ 1 
Geltungsbereich 

 
Diese Studienordnung regelt auf der Grundlage der Prüfungsordnung für den 
Masterstudiengang Konferenzdolmetschen Ziele, Inhalte und Aufbau des 
Masterstudienganges Konferenzdolmetschen mit dem Abschluss Master of 
Arts (M.A.). 
 

§ 2 
Zugangsvoraussetzungen 

 
(1) Die allgemeine Qualifikation für das Studium wird durch einen 

berufsqualifizierenden Hochschulabschluss nachgewiesen.  
 
(2) Fachspezifische Zugangsvoraussetzungen sind: 
 

1. Nachweis der Kenntnisse für die gewählte B-Sprache (Sprachoption 
im Kernbereich) und der C-Sprache (Wahlbereich Dolmetschen) 
entsprechend dem Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmen 
Stufe C 1 oder einem äquivalenten Nachweis für eine der folgenden 
Fremdsprachen: Englisch, Französisch, Russisch, Spanisch 

2. Bestehen der Eignungsfeststellungsprüfung für den Masterstudien-
gang Konferenzdolmetschen 

 
 

§ 3 
Studienbeginn 

 
Das Studium kann nur zu Beginn des Wintersemesters aufgenommen 
werden. 
 

§ 4 
Studiendauer und Studienvolumen 

 
(1) Die Regelstudienzeit umfasst einschließlich Masterarbeit vier Semester. 

Der Gesamtumfang des studentischen Arbeitsaufwandes (Workload) für 
das Masterstudium Konferenzdolmetschen beträgt 120 Leistungspunkte. 

 
(2) Das Studium kann auch als Teilzeitstudium betrieben werden. Im Falle 

eines Teilzeitstudiums verringert sich der studentische Arbeitsaufwand 
pro Jahr entsprechend dem Anteil des Teilzeitstudiums. Die Regel-
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studienzeit verlängert sich entsprechend. Der Prüfungsausschuss ent-
scheidet auf Antrag der/des Studierenden über den Anteil des Teilzeit-
studiums. 

 
§ 5 

Gegenstand des Studiums und Studienziele 
 
(1) Der Masterstudiengang Konferenzdolmetschen ist ein konsekutiver 

Masterstudiengang. 
 
(2) Es handelt sich um einen stärker anwendungsorientierten Studiengang, 

für den zu Studienbeginn eine B-Sprache als Arbeitsfremdsprache für 
den Kernbereich und eine oder zwei C-Sprachen als Arbeits-
fremdsprache für den Wahlbereich festzulegen ist. 

 
(3) Ziel des Studiums ist es, auf den Gebieten Translatologie/Dolmetsch-

wissenschaft, Fachdolmetschen, Rhetorik, Sprachdatenverarbeitung, 
Fachkommunikation, Terminologie das erforderliche Methodenwissen, 
Fähigkeiten und Fertigkeiten zu erwerben, die die Studierenden in die 
Lage versetzen, fachsprachliche Mitteilungen in der Quellensprache 
schnell und richtig zu verstehen und sie unter Wahrung des Inhalts und 
ihrer stilistischen Eigenschaften in sprachlich und rhetorisch ange-
messener Weise in die Zielsprache zu dolmetschen.  

 
(4) Am Ende der Ausbildung müssen die Studierenden in der Lage sein, 
 

1. bei der Vorbereitung auf Dolmetschaufgaben moderne Recher-
chiertechniken und automatisierte Hilfsmittel zu nutzen 

 
2. beim bilateralen Konsekutivdolmetschen 

•  professionelle Leistungen im Verhandlungsdolmetschen über 
politische, wirtschaftliche und wissenschaftliche Themen mit 
Passagenlänge bis zu zehn Minuten und 

• professionelle Dolmetschleistungen im Rechtsbereich zu er-
bringen und 

• professionelle Leistungen im Vortragsdolmetschen auf inter-
nationalen Fachkonferenzen mit Passagenlänge bis zu zehn 
Minuten (je nach Textsorte und Schwierigkeitsgrad des Textes) 
sowie 

•  professionelle Leistungen beim Dolmetschen vom Blatt zu 
erbringen 
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3. beim Simultandolmetschen 
• professionelle Leistungen beim Dolmetschen von Redetexten zu 

wirtschaftlichen, politischen, rechtlichen sowie technischen 
Themen aus der jeweiligen Fremdsprache in die Basissprache und 
umgekehrt, mit und ohne Textvorlage, auch bei Übertragungen 
durch moderne Medien, sowie 

• kommunikativ adäquate Leistungen in Situationen ohne tech-
nische Übertragungsmittel in der Form des "Flüsterdolmetschens" 
zu gewährleisten. 

 
Konferenzdolmetscher/innen müssen ferner im Stande sein, Konferenz-
materialien unterschiedlichster Art zu übersetzen. 

 
(5) Der Studiengang Konferenzdolmetschen wird mit dem Master of Arts 

als weiterem berufsqualifizierenden Abschluss beendet.  
 
 

§ 6 
Vermittlungsformen 

 
Vermittlungsformen sind: 
 
- Vorlesung (V) 
- Seminar (S) 
- Übung (Ü) 
- Projektarbeit (P) 
 
 

§ 7 
Tutorien 

 
Im Rahmen der vorhandenen Kapazitäten finden Tutorien zur Unterstützung 
der Studierenden, insbesondere der Studienanfänger/innen statt. 
 
 

§ 8 
Aufbau und Inhalte des Studiums 

 
(1) Das Masterstudium (M.A.) umfasst einen studentischen Arbeitsaufwand 

(Workload) von 120 Leistungspunkten (LP). 
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(2) In jedem Studienjahr werden in der Regel 60 Leistungspunkte erworben. 
Leistungspunkte werden für bestandene Modulprüfungen vergeben. Ein 
Leistungspunkt entspricht einem Arbeitsaufwand der Studierenden von 
ca. 30 Zeitstunden im Präsenz- und Selbststudium sowie für die Prü-
fungsvorbereitung und -durchführung. Der gesamte Arbeitsaufwand der 
Studierenden soll in der Regel im Studienjahr einschließlich der 
vorlesungsfreien Zeit 1800 Zeitstunden nicht überschreiten. Im Falle 
eines Teilzeitstudiums (§ 4 Abs. 2) verringert sich der studentische 
Arbeitsaufwand entsprechend dem Anteil des Teilzeitstudiums.  

 
(3) Das Studium ist wie folgt strukturiert: 

Das Masterstudium hat einen Umfang von 120 LP, davon entfallen 30 
LP auf die Masterarbeit. 

 
(4) Die Studieninhalte werden in Modulen vermittelt. Module bezeichnen 

einen Verbund zeitlich begrenzter, in sich geschlossener, methodisch 
oder inhaltlich ausgerichteter Lehrveranstaltungen. Module werden 
entsprechend ihrem Arbeitsaufwand (Workload) mit Leistungspunkten 
versehen. Sie werden mit einer Modulprüfung abgeschlossen, die aus 
einer oder mehreren Prüfungsleistungen besteht und auf deren 
Grundlage Leistungspunkte vergeben werden. Ein Modul umfasst in der 
Regel zehn Leistungspunkte. Es gibt folgende Grundformen von 
Modulen: 

 
1. Pflichtmodule: Diese haben alle Studierenden zu belegen. 
2. Wahlpflichtmodule: Die Studierenden können innerhalb eines thema-

tisch eingegrenzten Bereichs auswählen. 
 

(5) Die Masterarbeit wird studienbegleitend in der Regel im dritten und 
vierten Semester verfasst. Sie ist mit einem studentischen Arbeits-
aufwand von 30 Leistungspunkten verbunden. 

 
 

§ 9 
Auslandsaufenthalt 

 
Ein Auslandsaufenthalt wird grundsätzlich empfohlen. Er ist von den 
Studierenden selbst zu organisieren; insbesondere haben die Studierenden 
vor Antritt sicherzustellen, dass die im Ausland zu erbringenden Studien-
leistungen oder die zu studierenden Module durch den zuständigen 
Prüfungsausschuss im Einvernehmen mit dem jeweiligen Institut anerkannt 
und auf den Studiengang angerechnet werden. 
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§ 10 
Module des Masterstudiums 

 
Der Masterstudiengang Konferenzdolmetschen umfasst die in der Anlage 
dargestellten Module.  
 

§ 11 
Abschluss des Masterstudiums 

 
Das Masterstudium wird mit der Masterprüfung abgeschlossen, die sich aus 
studienbegleitenden Modulprüfungen und der Masterarbeit zusammensetzt.  
 
 

§ 12 
Studienberatung 

 
(1) Die allgemeine Studienberatung erfolgt durch die Zentrale Studien-

beratung der Universität Leipzig. Sie erstreckt sich auf Fragen der 
Studienmöglichkeiten, Einschreibmodalitäten und allgemeine studen-
tische Angelegenheiten. 

 
(2) Die studienbegleitende fachliche Beratung erfolgt durch die jeweiligen 

Studienfachberater/innen. Sie bezieht sich auf Fragen der Studien-
gestaltung. 

 
(3) Studierende müssen im dritten Semester an einer Studienfachberatung 

teilnehmen, wenn sie bis zu dessen Beginn noch nicht 60 Leis-
tungspunkte erbracht haben. Für Teilzeitstudierende verlängert sich die 
Frist entsprechend dem Verhältnis ihres Teilzeitstudiums zum Voll-
zeitstudium. 

 
§ 13 

Inkrafttreten und Veröffentlichung 
 
(1) Diese Studienordnung tritt zum Beginn des Wintersemesters 2007/2008 

in Kraft. Sie wird in den Amtlichen Bekanntmachungen der Universität 
Leipzig veröffentlicht.  
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(2) Sie wurde ausgefertigt aufgrund der Beschlüsse des Fakultätsrates der 
Philologischen Fakultät vom 7. Mai 2007 und des Senats der Universität 
Leipzig vom 8. Mai 2007. Die Studienordnung wurde am 24. Mai 2007 
durch das Rektoratskollegium genehmigt. 

 
 
Leipzig, den 13. März 2008 
 
 

 
Professor Dr. Franz Häuser 
Rektor 
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Erläuterungen zu Platzhaltern in den Anlagen zu SO und PO: 
 
Allgemeine Erläuterung 
 
Platzhalter:  
Diese stehen  in der Übersicht für Auswahloptionen der Studierenden. Dabei 
ist jeweils der Umfang der zu wählenden Module (Leistungspunkte) ange-
geben. 
 
Wahlpflichtplatzhalter sind aus dem angefügten Katalog von Wahlpflicht-
modulen nach Maßgabe der Bestimmungen der Prüfungsordnung zu füllen. 
 
Einzelerläuterung 
 
Wahlpflichtplatzhalter: 
Diese Platzhalter stehen für die Wahlpflichtmodule des Studienganges, die 
im dort angegebenen Umfang studiert werden können. Welche Wahlpflicht-
module auszuwählen sind, ist in der Prüfungsordnung geregelt.  
 
 
 
 
 
 


